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An sämtliche Haushalte! 

ITTEILUNGEN AUS DER MARKTGEMEINDE  

                                WEGSCHEID 

 

www.wegscheid-aktuell.de  •  ✆ 08592/888-0    •            info@wegscheid.de    •  Frühling/2024 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

der Frühling hat Einzug gehalten in unsere schöne Gemeinde Wegscheid und mit ihm die Vorfreude 

auf das Osterfest. Es ist eine Zeit, in der die Natur erwacht, die Tage länger werden und die ersten 

warmen Sonnenstrahlen uns erwärmen. 

Die Vögel zwitschern fröhlich, die ersten zarten Blumen brechen durch die Erdkruste und lassen 

unsere Straßen und Gärten in bunten Farben erstrahlen. 

Ostern, das Fest der Auferstehung und des Neubeginns, erinnert uns daran, dass auch in 

schwierigen Zeiten Hoffnung und Zuversicht immer vorhanden sind. Der Frühling ist eine Zeit, um 

neue Pläne zu schmieden und alte Ziele zu verfolgen.  

Ich wünsche Ihnen allen frohe Osterfeiertage, eine wundervolle Frühlingszeit voller Glück, Gesundheit 

und harmonischer Momente. 

Mit herzlichen Grüßen, 

Ihr 

 

Christian Escherich   
Erster Bürgermeister • Markt Wegscheid  

  
Herausgeber: Markt Wegscheid               Verantwortlich: Erster Bürgermeister • Christian Escherich 

http://www.wegscheid-aktuell.de/
mailto:info@wegscheid.de
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Aus dem Rathaus geplaudert 
 

Helmut Holzinger in den 
Ruhestand verabschiedet.  
Der Leiter der Finanzabteilung Helmut Holzinger 

wurde nach 42 Dienstjahren für den Markt Wegscheid in 
den wohlverdienten Ruhestand versetzt. Helmut 
Holzinger trat am 02.02.1981 den Dienst für den Markt 
Wegscheid an. Er war zuerst Angestellter und wechselte 
dann in die Beamtenlaufbahn. Er wurde vom 
Altbürgermeister Max Binder zum 
Verwaltungsassistentenanwärter berufen und hatte 
während seiner Dienstzeit verschiedene 
Aufgabenbereiche. So hat er als ehemaliger 
Bauamtsleiter etliche gemeindliche Baumaßnahmen 
begleitet, als Geschäftsleitender Beamter viele 
Personalentscheidungen getroffen und zuletzt als 
Kämmerer des Marktes die Finanzen koordiniert. In seinen abschließenden Worten dankte der Leiter der 
Finanzverwaltung dem Markt Wegscheid für die vergangenen Jahre. Er habe unter den vier Bürgermeistern 
Altbürgermeister Max Binder, Altbürgermeister Josef Lamperstorfer, dem verstorbenen Bürgermeister Lothar 
Venus und dem aktuellen Bürgermeister Christian Escherich allerhand erleben dürfen und sei dankbar, für die 
Chancen die ihm der Markt Wegscheid eröffnet hat. Er wünschte seinem Nachfolger Werner Resch stets ein 
glückliches Händchen beim Umgang mit den Finanzen. Der Ruheständler habe einiges geplant für seine neu 
gewonnene Freizeit und wird noch in diesem Jahr auf seinem geliebtem Zweirad das Nordkap befahren. 
Bürgermeister Christian Escherich und der Haupt- und Finanzausschuss wünschen im Beisein vom zweiten 
Bürgermeister Johann Fenzl, dritter Bürgermeisterin Erika Schäffner-Hofbauer und Geschäftsleiter Albert Zillner 
einen langen und gesunden Ruhestand.  
 

 
 

Zur bestandenen Prüfung „Verwaltungsfachwirt“ – 

Beschäftigungslehrgang II gratulierte Christian Escherich dem Kämmerer 
Werner Resch ganz herzlich. Werner Resch hat diese Fortbildung neben seiner 
hauptberuflichen Tätigkeit in der Finanzverwaltung absolviert. Christian 
Escherich dankte Werner für sein aufgebrachtes Engagement für den Markt 
Wegscheid. Werner Resch dankte für die Möglichkeit, diese Fortbildung zu 
machen und schaut zuversichtlich auf die große Verantwortung die nun mit dem 
Haushalt 2024 auf ihn zukommen wird. Der Bürgermeister und der Mitarbeiter 
sind sich einig, dass dies gemeinsam gut machbar wird. 
 
 

Personalwechsel im Bauamt 
Auch Paula Resch aus dem Bauamt ging in den wohlverdienten Ruhestand. Die Mitarbeiterin aus dem Bauamt, 
die sich um die Baumaßnahmen rund um das Thema Wasser und Abwasser kümmerte, durfte nun ihr 
Tätigkeitsfeld an den Nachfolger Markus Falkner übergeben. Der Bürgermeister wünschte der frisch 
gebackenen Rentnerin alles Gute für ihren neuen Lebensabschnitt.  
 

Spende in Höhe von 1.333,-- Euro. „Maxi ist der Enkel unseres 

technischen Leiters und das Schicksal der Familie ergreift uns alle“, erklärte 
Bürgermeister Christian Escherich. Um die Anteilnahme und die 
Unterstützung aus der Gemeinde zu zeigen, wurde bei der Weihnachtsfeier 
des Marktes, an der die Marktbediensteten, die Ruheständler, der 
Marktgemeinderat und Ehrengäste teilgenommen haben, eine Spendenbox 
aufgestellt. Es kam eine ordentliche Summe zusammen. So konnte Christian 
die Summe von 1.333,-- Euro übergeben. Die Spendenbox wurde mit 
Seifenblasen, Schokolade und Kuscheltieren für Maxi und seine Schwester 
Theresa zusammengestellt.  

  

Verwaltungs- 

fachwirt 
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ILE-ABTEILAND Beteiligtenversammlung  

Turnusgemäß fand die Beteiligtenversammlung der ILE Abteiland in Wegscheid statt. Seit ihrer 
Gründung im Jahr 2011 liegt es den 10 Kommunen Breitenberg, Hauzenberg, Jandelsbrunn, 
Neureichenau, Obernzell, Sonnen, Thyrnau, Untergriesbach, Waldkirchen und Wegscheid am 
Herzen, sich im Rahmen der „Integrierten Ländlichen Entwicklung“ gemeinsam den Aufgaben der 
Zukunft zu stellen und den Natur-, Kultur- und Wirtschaftsraum „Abteiland“ als lebenswerte Heimat zu 
erhalten und zu gestalten. Der Begriff „Abteiland“ bezieht sich auf das historische Gebiet zwischen 
Donau und Moldau.  
Einmal im Quartal treffen sich die Bürgermeister und die Geschäftsleiter um verschiedene, aktuelle 
Themen zu bearbeiten. Die Zusammenarbeit ist in verschiedene Handlungsfelder gegliedert. 
Wegscheid ist mit Sonnen verantwortlich für das Handlungsfeld Digitalisierung, das bedeutet, dass 
sich diese beiden Gemeinden damit befassen, die Digitalisierung in den zehn Behörden voran zu 
treiben.  Gute Nachrichten hatte die Vorsitzende der ILE, Bürgermeisterin Gudrun Donaubauer aus 
Hauzenberg zu berichten und präsentierte die Zusage von Staatsministerin Michaela Kaniber am 
Projekt „Smarte ILE“, um das sich die ILE Abteiland per Video beworben 
hatte. Spezialisten vom Technologie Campus Grafenau unterstützen nun 
die ILE bei der Erarbeitung einer Digitalisierungsstrategie.   
 
Thema dieser Versammlung war die Vorstellung verschiedener 

Bürger-Apps, die die Gemeinden einführen wollen. Auch 

Wegscheid wird eine Bürger-App einführen, die dann kostenlos für 
Bürgerinnen und Bürger in den App- und Playstores auf den 
Smartphones und Tablets herunterzuladen ist.  
 
In der Sitzung des Marktgemeinderats vom 07.03.2024 hat sich der 
Marktgemeinderat einstimmig für die Einführung einer Bürger-App 
entschieden.  
 
Demnächst werden die entsprechenden Verträge unterzeichnet und 
dann informieren wir Sie, wie Sie die „Meine Heimat-Wegscheid“-
App auf ihrem Smartphone nutzen können.  
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Die ILE Abteiland informiert 
Tipps aus dem Handlungsfeld Energie 
 
 
 

Kostenloses Energieberatungsangebot 
 
Bei detaillierten Fragen rund um das Thema Energie sowie für eine kostenlose Energieberatung 
bietet die ILE Abteiland in Kooperation mit dem VerbraucherService Bayern im KDFB e. V. Termine 
im Büro der Firma Nigl + Mader GmbH in Passau oder in weiteren Beratungsstellen in der Region an. 
 
Anmeldung: Zur einfacheren Koordinierung ist eine Anmeldung vorab beim Energiemanager der ILE 
Abteiland, Matthias Obermeier unter 0851/9883480, oder dem Verbraucherservice (Beratungsstelle 
Passau) unter der kostenlosen Hotline 0800−809 802 400 erforderlich. 
 
Hinweis:  Es besteht bei einem Eigenanteil von 30 € auch die Möglichkeit zur Energieberatung bei 
Ihnen vor Ort.  
 
 

Heizungstausch und Gebäudesanierung – aktuelle  
Fördermöglichkeiten von KfW und BAFA 
 
Die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) und das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) haben zum Jahresanfang ihre Förderkonditionen angepasst. Nachfolgend sind die 
aktualisierten Förderkonditionen für private Bauherren kurz zusammengefasst:  
 

1. Heizen mit erneuerbaren Energien 

Grundförderung 30 % für den Einbau neuer Heizungen auf Basis erneuerbarer Energien (Biomasse, 
Solarthermie, bei Wärmepumpen plus 5 % Förderung) 
+ 20 % Klimageschwindigkeitsbonus bei selbstgenutzem Eigentum und Austausch besonders alter 
Heizungen 
+ 30 % Einkommensabhänginger Bonus bei selbstgenutztem Eigentum und max. 40.000 € zu 
versteuerndem Haushaltsjahreseinkommen 

➔ Begrenzung auf maximal 70 % Gesamtzuschussquote  

➔ Max. 30.000 € förderfähige Kosten für die 1. Wohneinheit, plus 15.000 € für die 2. bis 6. 
Wohneinheit, plus 8.000 € ab der 7. Wohneinheit 

 

2. Zuschüsse für Effizienzmaßnahmen: 

Grundförderung 15 % plus 5 % Bonus bei Vorliegen eines     

individuellen Sanierungsfahrplanes (iSFP) 

Dämmung der Gebäudehülle, Anlagentechnik (außer Heizung), sowie Heizungsoptimierung  

➔ bis zu 30.000 € förderfähiger Kosten pro Wohneinheit (ohne iSFP) 

➔ max. 60.000 € bei Vorliegen eines iSFPs 

 
➔ Übernahme von förderfähigen Kosten bis zu 90.000 € (Einfamilienhaus) möglich, wenn 

Heizungstausch und Effizienzmaßnahmen durchgeführt werden!  

Hinweis: Weitere Infos zu den Förderprogrammen erhalten Sie unter www.bafa.de sowie www.kfw.de. 

Bildquellen: www.bafa.de und www.kfw.de  

 

http://www.bafa.de/
http://www.kfw.de/
http://www.bafa.de/
http://www.kfw.de/
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Das Rathaus wurde erfolgreich gestürmt 
Am unsinnigen Donnerstag hat 
die Faschingsgesellschaft 
Wildenranna das Rathaus 
erfolgreich gestürmt und somit die 
närrischen Tage in der 
Marktgemeinde Wegscheid 
eröffnet. Christian Escherich 
dankte dem Vorstand Marko 
Sexlinger mit seinem Team für 
diese gelungene Vorführung.  
 

Wir gratulieren… 

Im Zeitraum 01.01.2024 – 31.03.2024 hatte der Markt Wegscheid folgende Jubilare 

… zum 80. Geburtstag 

Strasser Helmut 
Altweck Johann 
Moser Theres 
Stangl Franz 
Moser Anton 
Kronawitter Rosemarie 
Orlando Anneliese 
 
 
 

… zum 90. Geburtstag 
Moser Kreszenz 
Schaubschläger Anton 
 

… zum 85. Geburtstag 
Steininger Anna 
Oberneder Theresia 
Kronawitter Josef 
Richtsfeld Theresia 
Ramsauer Barbara 
Falkner Petrus 

 

Beste Ausbildungs- und Studienchancen  

in der öffentlichen Verwaltung Bayerns 

Nur eine Anmeldung – viele Karrieremöglichkeiten! 
Schon gewusst? 

Während der Ausbildung oder dem dualen Studium über 1.500 Euro 
verdienen* – Staat und Kommunen machen es möglich!  
Es erwarten Dich spannende Aufgaben und vielfältige Karrierechancen im 
Beamtenverhältnis. 
Gestalte die Zukunft der Menschen aktiv mit – beispielsweise bei einer 
Stadt, Gemeinde, Regierung oder einem Landratsamt, Finanzamt, der 
Justiz oder Polizei.  
 
Rechtzeitig für 2025 zum zentralen Auswahlverfahren anmelden! 
 Ausbildung: 1. Februar bis 6. Mai 2024 
 Studium: 13. März bis 10. Juli 2024 
 www.lpa.bayern.de 
 

*vorbehaltlich Beschluss Bayerischer Landtag 

 

  

http://www.lpa.bayern.de/
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K I N D E R F E R I E N P R O G R A M M       2 0 2 4 
 

Fotoquelle: KJR 

Passau 

 

 

 

 

 

Aus organisatorischen Gründen des KJR kommt das Ökomobil heuer in den Pfingstferien 

Keine Anmeldung erforderlich  

 

Kinderferienprogramm der Vereine  
Wie bereits in den vergangenen Jahren möchten wir auch heuer in den Sommerferien mit 

Unterstützung unserer Vereine, Verbände und sonstigen Organisationen wieder ein für 

Kinder/Jugendliche ansprechendes Programm zusammenstellen. Die Anmeldungen zum 

Ferienprogramm wurden bereits versandt und einige Rückmeldungen sind bereits eingegangen. Die 

weitere Organisation erfolgt durch die Gemeindeverwaltung (Abstimmung der Termine, Erstellung 

eines Ferien-Kalenders usw.). Ansprechpartner im Rathaus ist Hannelore Schaubschläger, Tel. 888-

17 oder Fax: 08592/ 888-40 oder E-Mail: hannelore.schaubschlaeger@wegscheid.de   

Die Rahmenbedingungen: 

Zeitraum: Sommerferien 29.07.2024 bis 09.09.2024 

Die Anmeldungen der Kinder zum Programm findet wieder über die Vereine statt. 

 

Der FerienSchlauFuchs wird 2024 nicht angeboten.  

Di, 28.05. Wegscheid Hinterer Parkplatz Rannasee 10 – 16 Uhr 

mailto:hannelore.schaubschlaeger@wegscheid.de
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Die Gemeindejugendpflegerin  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Jugendliche,  

liebe Wegscheiderinnen und liebe Wegscheider, 

nach nun mehr als zwei Jahren als Gemeindejugendpflegerin ist es an der  

Zeit, mich zu verabschieden und beruflich neue Wege zu gehen. Die Zeit in Wegscheid wird  

mir immer sehr gut in Erinnerung bleiben und der Aufbau des Jugendtreffs war ein Herzensprojekt  

von mir. 

Ich möchte mich herzlich bei der Gemeinde Wegscheid für ihr Vertrauen bedanken, das sie mir von Anfang an 

entgegengebracht hat. 

So konnte ich zunächst mit mobilen Angeboten die Wegscheider Jugendlichen kennen lernen. Beim „Pop Up Jugendtreff“  

und dem „Outdoor Jugendtreff“ am Bewegungspark schnupperten die Jugendlichen zum ersten Mal Jugendtreffluft und 

gemeinsam haben wir erforscht, ob ein dauerhafter Begegnungsort für junge Menschen sinnvoll ist. Die Jugendlichen waren 

sich einig, ein Jugendtreff muss her! 

Mit der Unterstützung der Gemeinde und des Frauenbundes konnte der Jugendtreff Wegscheid dann ab Mai 2023 feste 

Räumlichkeiten beziehen. Schnell fand sich ein Stammpublikum von 10-15 Jugendlichen zusammen, mit denen ich dann ein 

Programm erstellen konnte. Im vergangenen Jahr haben wir so Einiges erlebt. Von Wasserschlachten, Filmabenden, 

Mädchenaktionstagen, einer Fahrt zum Bayernpark, Pizza backen und Batiken war viel geboten. Immer basierend auf den 

Wünschen und Ideen der Jugendlichen. 

Mein absolutes Highlight war die Teilnahme des Jugendtreffs am Wegscheider Wichtelmarkt. Bereits im Vorfeld haben  

die Jugendlichen viel Zeit und Liebe in die Herstellung der Kerzen, Christbaumanhänger und selbstgeformten  

Badekugeln investiert. Am Wichteltag selbst waren die Jugendlichen trotz klirrender Kälter die ganze Zeit vor Ort  

und haben die Waren verkauft und Kinder geschminkt! Von dem Erlös haben wir dann den  

Jugendtreff mit Kreativmaterial und Spielen ausgestattet. Außerdem wurde durch die  

Einnahmen ein Ausflug zu „YouExit“ in Passau möglich. 

Ich verabschiede mich mit vielen tollen Erinnerung und möchte allen Danke sagen,  

die die Gemeindejugendpflege unterstützt haben. Vor allem möchte ich mich bei den 

 Jugendlichen für die tolle gemeinsame Zeit bedanken! 

 

Wie geht es weiter mit dem Jugendtreff? 

 

Der Kreisjugendring Passau ist derzeit auf der Suche für die Nachfolge. Es kann sich sehr gerne 

auf die Stellen beworben werden. 

 

Tanja Panke 

Gemeindejugendpflegerin 
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Bepflanzungen am Straßenrand 

Anpflanzungen wie Bäume, Sträucher und Hecken entlang der Straßen verschönern das Orts- und 
Landschaftsbild. Wenn Pflanzen oder Äste in den öffentlichen Verkehrsraum ragen, besteht durch die 
Einschränkung der Sicht Verletzungsgefahr für Radfahrer und Fußgänger und die Gefahr von Beschädigungen 
an Fahrzeugen. 
Zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit müssen die am Straßenverkehr beteiligten Personen und 
Fahrzeuge die öffentlichen Verkehrsflächen ungehindert nutzen können. Folgende lichte Räume (nach RASt 
06) müssen deshalb das ganze Jahr über frei bleiben: 
• An Straßen, Feld- und Waldwegen 4,50 m über und 0,70 m (innerorts) bzw. 1,25 m (außerorts) seitlich der 
Fahrbahn. 
• An Rad- und Gehwegen 2,5 m über und 0,25 m seitlich der Wege. Sträucher, Hecken und andere 
Anpflanzungen dürfen in der Regel an Straßeneinmündungen nicht höher als 0,80 m sein. Das Sichtdreieck 
muss eingehalten werden, sodass eine ausreichende Übersicht für alle Verkehrsteilnehmer gewährleistet ist. 

Verkehrszeichen dürfen nicht von Ästen oder Sträuchern 
verdeckt werden.  
• Außerdem wird darauf hingewiesen, dass auch Steine, 
Pflanztröge oder ähnliche „Hausdekoration“ im 
Straßenraum verboten sind. Hier sind ebenfalls die 
genannten Abstände einzuhalten, auch wenn diese auf 
Privatgrund liegen. 
 
Alle Grundstückseigentümer werden gebeten, ihre 
Bepflanzungen entsprechend den gesetzlichen 
Regelungen (Bayerisches Straßen- und Wegegesetz) 
zurückzuschneiden und Verkehrshindernisse zu beseitigen. 
Dies verhindert die Gefährdung von Verkehrsteilnehmern 
und im Schadensfall privatrechtliche 
Schadenersatzansprüche. 

 

Sun Run 2024 powered by Reischlhof in Wegscheid! 

Bereite dich auf ein ereignisreiches Wochenende vor! Am 20. 

September 2024 gibt es ein aufregendes Warm-up im Festzelt, 

präsentiert vom Kulturbrettl e.V.  

Hier erwartet dich Kabarettistin Martina Schwarzmann für einen 

humorvollen Auftakt.  

Der Sun Run startet am 21.09.2024. Dieses Lauf- und Team-Event 

verspricht großen Spaß und führt dich durch die faszinierendsten Strecken rund um Wegscheid. Du 

hast die Wahl zwischen zwei Strecken – sei es allein oder im Team, entscheide dich für 6,3 oder 13,6 

km – ganz nach deinem sportlichen Können! 

Und als zusätzlichen Anreiz: Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer nehmen automatisch an einer 

großen Verlosung teil. Das absolute Highlight des Tages? Eine AFTER-RUN-PARTY auf dem 

Festplatz in Wegscheid. Feiere gemeinsam mit deinen Kollegen und Chefs einen großartigen Tag und 

unterstütze gleichzeitig wohltätige Projekte mit deiner Teilnahme! 

Wir freuen uns darauf, dich bei DEINEM/EUREN Start zu begrüßen! Sei dabei und mach das Sun 

Run 2024 zu einem unvergesslichen Erlebnis. Die Veranstalter: DJK Sonnen, TSV Wegscheid, 

Kulturbrettl e.V., Wellness & Naturresort Reischlhof. Infos unter www.sunrun.reischlhof.de 

 

http://www.sunrun.reischlhof.de/
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Thalberg hat einen DEFI (Defibrillator) Auf Initiative von der 

Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Andrea Zillner(l.) ist für Thalberg ein DEFI 

(Defibrillator) angeschafft worden, denn sie wusste von Alois Schaubert 

(r.) vom BRK Wildenranna, wie wichtig solch ein Gerät ist.  Ein „Defi“ sei 

zwar nicht für alle Herzensangelegenheiten geeignet, könne aber bei 

lebensbedrohlichen Rhythmusstörungen Leben retten. Der plötzliche 

Herzstillstand kommt ohne Vorwarnung, kann überall und zu jeder Zeit 

passieren. Defibrillatoren sollten möglichst in allen Ortsteilen installiert 

sein, weil sie im Falle eines plötzlichen Herzstillstands lebensrettend sein 

können. Ein plötzlicher Herzstillstand kann jederzeit und an jedem Ort 

auftreten, und schnelle Maßnahmen sind entscheidend, um das Leben 

des Betroffenen zu retten. Indem Defibrillatoren in öffentlichen Orten wie 

Dörfern, Firmen, Sportstätten, Einkaufszentren usw. zugänglich gemacht 

werden, erhöht sich die Wahrscheinlichkeit, dass jemand in der Nähe ist, 

der eingreifen kann, bis professionelle medizinische Hilfe eintrifft. Die frühzeitige Verwendung eines 

Defibrillators kann die Überlebenschancen erheblich verbessern und mögliche Folgeschäden 

verringern. Daher ist die Bereitstellung von möglichst vielen Defibrillatoren im Gemeindegebiet eine 

wichtige Maßnahme zur Förderung der öffentlichen Gesundheit und Sicherheit. Eine Herz-Lungen 

Wiederbelebung reicht hier nicht aus. Die einzig wirksame Sofortmaßnahme ist die Früh-Defibrillation. 

Andrea Zillner sammelte Spenden von Unternehmen und Privatpersonen. Ende Januar wurde der 

„Defi“ bestellt, mittlerweile ist er zentral im Ort jederzeit zugänglich. Eigentümer Wolfgang Haslbeck 

hatte zugestimmt, dass der Defibrillator im Treppenhaus beim alten Feuerwehrhaus angebracht wird. 

Mit den Spenden von der Raiffeisenbank Wegscheid, Fa. Zambelli, Resch Horst, Stefan Miggisch, 

Versicherungsbüro Gottfried Binder, Zillner Margret, Zillner Niklas, Miggisch Wilhelm, Atzesberger 

Ralf, Atzesberger Uli, Weindl David, Haslbeck Wolfgang und Miggisch Reinhold, haben sie zu ihrer 

Anschaffung beigetragen. Danke hierfür. Um die Anwohner mit dem Gebrauch des Defibrillators 

vertraut zu machen, wurde ein Einweisungstermin für die Dorfgemeinschaft mit Alois Schaubert 

organisiert. Die Anwesenden trainierten das Herz-Lungen-Wiederbelebung ausgiebig und kamen zu 

der Erkenntnis, dass jeder Laie und Ersthelfer das Gerät einfach bedienen kann. Bei der Übergabe 

(Foto von unten nach oben) waren Stefan Miggisch, Josef Miggisch Fa. Zambelli, Wilhelm Miggisch 

Raiffeisenbank Wegscheid, Wolfgang Haslbeck, Reinhold Miggisch, Horst Resch und Niklas Zillner 

anwesend.  

Gerätesatz zur Absturzsicherung Der Förderverein der Freiwilligenfeuerwehren des Marktes 

Wegscheid e.V. hat vor rund 10 Jahren die Erstausstattung übernommen. Nun wurden erneut vier 

Gerätesätze besorgt. Der Gerätesatz Absturzsicherung dient zur Bergung von Personen und zur 

Eigensicherung der Feuerwehrdienstleistenden in absturzgefährdeten Bereichen. Er ist ein Zusatz zur 

Normbeladung und im Bedarfs- und Alarmierungsplan enthalten. Arbeiten auf Dächern oder auch auf 

Gerüsten oder in tieferen Gruben machen eine Absturzsicherung notwendig. Für solche Einsätze 

reicht das normale Leinenmaterial der Feuerwehr nicht aus, hier gilt es notwendige besondere 

Schutzmaßnahmen zur Eigensicherung anzuwenden. Die Feuerwehr Thalberg und die Feuerwehr 

Meßnerschlag sind die einzigen Feuerwehren im Einsatzgebiet, die diese zusätzliche Beladung und 

die jeweiligen Schulungen zur Absturzsicherung aufweisen können. Zur optimalen Versorgung sind 

vier Trupps notwendig: zwei Trupps, die ausrücken 

können und zwei Sicherungstrupps. Die Raiffeisenbank 

Wegscheid beteiligte sich mit 500,-- € pro Feuerwehr an 

den Kosten. Somit bleibt ein Eigenanteil für die 

Gemeinde in Höhe von ca. 5.200,00 €. Bürgermeister 

Christian Escherich dankte den Feuerwehrkameraden 

bei der Übergabe für den ehrenamtlichen Einsatz für die 

Sicherheit der Marktgemeinde Wegscheid. 
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Neueröffnung von Magic Style in der Marktstraße 
Christian Eschrich gratulierte Melanie Koblmüller zur Wiedereröffnung ihres 

Friseursalons in der Marktstraße. Bereits seit 2011 gibt es Magic-Style in der 

Marktstraße, seither freut sich Melanie über einen stabilen Kundenstamm. 

Nun ist der Friseursalon umgezogen, in die Marktstraße 15, damit der 

Kreativität der fünf Friseurinnen noch mehr Raum gegeben werden konnte. 

In den Räumlichkeiten der ehemaligen 

Apotheke begrüßen Sie Erika Gell, Silke 

Bogner, Claudia Müller, Michaela Pongratz 

und die Inhaberin Melanie Koblmüller. Sie 

erreichen das Team zu folgenden Zeiten:  

Mo, Di, Do. 09.00 -18.00 Uhr,  

Freitag 09.00 – 20.00 Uhr und  

Samstag von 08.00 - 13.00 Uhr   

 

 

Mädels aufgepasst 
Die Narrwegia (Förderverein der Freiwilligen Feuerwehren der Marktgemeinde 

Wegscheid) stellt die Garden neu auf!  

Du hast Lust und möchtest dich bewerben? Dann nutze dieses Anmeldeformular und 

melde dich an! Anmeldeschluss ist der 15.04.2024.   

 

Veranstaltungshinweise 

Wir freuen uns über folgende Veranstaltungen im Marktbereich 
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Das Wegscheider Krankenhaus  

Es ist derzeit bestimmt eines der heiß diskutiertesten 
Themen, das durch das Wegscheider Land geht: Die 
Zukunft des Wegscheider Krankenhauses. Allerdings 
haben alle Diskussionen den einen Tenor: Wir 
brauchen das Wegscheider Krankenhaus! Nicht nur 
als sicherer Arbeitgeber ist das Krankenhaus seit vielen 
Jahren bekannt, nein auch die medizinische 
Grundversorgung war bis dato immer gesichert. 
Patienten berichten, wie gut sie sich im Krankenhaus 
aufgehoben fühlen, welch hohem Standard die 
medizinische Ausrüstung entspricht und wie überaus 

freundlich das Personal ist – von der Reinigungskraft bis 
zum ärztlichen Leiter. Auch Bürgermeister Christian 

Escherich und dritte Bürgermeisterin Erika Schäffner-Hofbauer kämpfen gemeinsam in einer örtlichen 
Aktionsgruppe seit Jahren für den Erhalt des Krankenhauses. Gerade die beiden waren es, welche 
die Petition „Erhalt Krankenhaus Wegscheid“ mit Klaus Emmerich, dem Leiter der Aktionsgruppe 
„Schluss mit Kliniksterben in Bayern!“ ins Leben gerufen haben. Die örtliche Aktionsgruppe hat sich 
bereits in vielen Gremien stark gemacht und alle möglichen Kontakte in die der sog. „hohen Politik“ 
eingeschaltet, die sich für den Erhalt des örtlichen Krankenhauses einsetzen können. Es fand ein 
Treffen mit den Nachbarbürgermeistern, den einzelnen Verwaltungsratsmitgliedern, Ärzten des 
Krankenhauses Wegscheid und mit dem Landrat statt und alle möglichen Fäden wurden gesponnen. 
Die verschiedenen Gremien zum Austausch zusammenbringen, ist eine der wenigen 
Handlungsmöglichkeiten, die der Gemeinde bleiben.  
 
 
Zuletzt waren auch MdL Josef Heisl und MdL Stephan Meyer mit Marieluise Erhard und 
Altbürgermeister Josef Lamperstorfer, die Mitglieder im Krankenhausverwaltungsrat sind, zu einem 
Austausch im Rathaus. Aus der Pressemitteilung des Abgeordneten Büros ist zu spüren, dass der 
Kampf um das Wegscheider Krankenhaus noch nicht vorbei ist: 

„Wir wünschen uns eine Sonderregelung“ 

CSU-MdL Heisl und Meyer: „Wir kämpfen für dieses Krankenhaus“ 

„Wir haben im Rahmen einer Petition 13.000 Unterschriften gesammelt – allein das signalisiert den 

hohen Stellenwert der Einrichtung für die Menschen im Wegscheider Land“, betont Wegscheids 

Bürgermeister Christian Escherich bei einem Besuch der beiden CSU-Landtagsabgeordneten Josef 

Heisl und Stefan Meyer, bei dem der Erhalt des Krankenhauses in Wegscheid im Fokus des 

Gesprächs stand.  

Insgesamt seien die Entwicklungen wenig erfreulich. „Das ist alles nicht optimal. Wir halten uns daran 

fest, dass wir aktuell das Krankenhaus auf dem Papier noch haben“, so der Bürgermeister, bei dem 

Austausch begleitet von der dritten Bürgermeisterin Erika Schäffner-Hofbauer sowie den beiden 

Krankenhausverwaltungsräten Kreisrätin Marieluise Erhard und Altbürgermeister Josef Lamperstorfer. 

Immerhin habe man mit der Petition eine Konzepterstellung erwirkt, die bereits umgesetzt wurde – 

„Hier wurden alle strittigen Punkte diskutiert und es liegt nun auch der Beschluss zur Umsetzung vor. 

Allerdingdings machen wir Nägel mit Köpfen ohne zu wissen, wohin die Reise in der 

Gesundheitspolitik geht“, macht er seine Bedenken deutlich. Wenn die Notversorgung wegfalle wäre 

das eine absolute Katastrophe für die Menschen in der Region. „Wir sind 45 Minuten vom nächsten 

Krankenhaus weg, teilweise kann es auch eine Stunde dauern – das bereitet den Bürgerinnen und 

Bürgern Sorge.“ 

  

Bildquelle: PNP 



 

 

 

 

 

 

 

13 

 

 

Den beiden CSU-Landtagsabgeordneten ist es ein Anliegen, ihre uneingeschränkte Unterstützung 

zum Erhalt des Krankenhauses in Wegscheid zum Ausdruck zu bringen. „Wir kämpfen für dieses 

Krankenhaus“, nimmt MdL Heisl vorweg. „In München läuft keiner rum, der den Fall Wegscheid nicht 

kennt. Wir versuchen alles, was man irgendwie tun kann, um zu unterstützen. Wegscheid muss 

erhalten bleiben.“ Die Situation in Wegscheid sei ein deutschlandweites Problem: „Der Bund lässt 

derzeit die kleinen Häuser verhungern“, fügt Heisl weiter an. MdL Stefan Meyer aus dem 

benachbarten Stimmkreis Passau-West hat sich dem Austausch angeschlossen, um die breite 

Unterstützung aus der Region heraus zu signalisieren. „Wir stehen gemeinsam für den Erhalt unserer 

Kreiskrankenhäuser. Am Ende müssen wir schauen, dass der ländliche Raum nicht benachteiligt wird, 

denn momentan läuft gemäß der Bundesregierung alles Richtung Ballungszentren“, weiß Meyer auch 

in seiner Funktion als Mitglied im Gesundheitsausschuss des Bayerischen Landtags. Auch deswegen 

wünscht man sich für Wegscheid eine Sonderregelung. „Uns geht es um die Sicherstellung der 

Notfallversorgung und des notärztlichen Dienstes – was passiert denn sonst mit uns? Wir brauchen 

eine medizinische Versorgungssicherheit. Wir sind sonst vollkommen abgeschnitten“, betont die dritte 

Bürgermeisterin Erika Schäffner-Hofbauer.  

Im Rahmen des intensiven Gesprächs wurde zügig die Frage in den Mittelpunkt gerückt, wie man 

gemeinsam zielgerichtet für den Erhalt des Krankenhauses weiterkämpfen könne. „Wir müssen mit 

geballter Kraft gemeinsam auftreten, jeder auf der Ebene, auf der sein Zuständigkeitsbereich liegt. 

Wichtig ist uns dabei, dass hier Parteipolitik keine Rolle spielt, sondern der gemeinsame Einsatz für 

unser Kreiskrankenhaus“, fügt MdL Heisl an und sichert in Absprache mit MdL Meyer zu, auch in 

München nochmals den Handlungsdruck zu erhöhen sowie zeitnah Gespräch mit dem 

gesundheitspolitischen Sprecher der CSU-Landtagsfraktion, MdL Bernhard Seidenath, zu 

koordinieren. 

 

Foto (Stefanie Starke): (v. l.) Altbürgermeister und Krankenhausverwaltungsrat Josef Lamperstorfer, 

Kreisrätin und Krankenhausverwaltungsrätin Marieluise Erhard, Bürgermeister Christian Escherich, 

die 3. Bürgermeisterin Erika Schäffner-Hofbauer, MdL Josef Heisl und MdL Stefan Meyer. 
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Sportliche Aktivitäten in der Marktgemeinde 

 

 

 

 

 

 

 

 

Badefahrten vom Seniorenbeirat 

08.04.2024 

13.05.2024 

Wanderungen vom Seniorenbeirat 

16.04.2024 
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Stellenanzeigen 

 

 

 

 

  

  

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt: 

• Reinigungskräfte (m/w/d) 

Vollzeit, Teilzeit oder auf geringfügiger Basis 

 

• Servicemitarbeiter Frühstück (m/w/d) 

Teilzeit oder auf geringfügiger Basis 

 

• Servicemitarbeiter (m/w/d) 

Vollzeit, Teilzeit oder auf geringfügiger Basis 

 

• Für kleinere geführte Wanderungen in der Region mit 

unseren Gästen suchen wir einen Wanderführer/in 

auf geringfügiger Basis 

Bewerbungen bitte telefonisch oder schriftlich an: 

Landhotel Rosenberger, Mitterweg 11, 94110 Wegscheid 

E-Mail: rosenberger@donna-hotels.de 

Tel.: 08592/889-158 

mailto:rosenberger@donna-hotels.de
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Verbesserungen und Einsparungen 

Die angespannte Haushaltslage ist nicht nur ein Problem der Marktgemeinde 

Wegscheid, sondern auch ein Thema, mit dem unsere Nachbarkommunen zu 

kämpfen haben. Wir sind uns aber sicher, dass wir auch diese „harten Jahre“ 

gemeinsam überstehen werden. 

Bürgermeister Christian Escherich bittet Sie daher alle um Mithilfe, sollte jemand 

Vorschläge zu Einsparungen oder grundsätzliche Verbesserungsvorschläge 

haben, teilen Sie diese bitte unserer Rathausverwaltung mit. Ansprechpartnerin: 

Verena Hazott Tel. 08592/888-13 E-Mail: Verena.Hazott@wegscheid.de  

Gerne können Sie dies auch mit Ihrem Smart-Phone ausfüllen. Nutzen Sie hierzu 

einfach den QR-Code. 

 

mailto:Verena.Hazott@wegscheid.de

